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Mit Kurfürstlich Badischem gnädigstem Privileg!».

Innhalt Lüneburg. München ; Abreise des russijchcn Ministers, wm ; Gesundne Münzen. Augsburg ;
Abzug der franz. Garnison in Braunau . Berlin ; Ausbruch mehrerer Regimenter nach Pommern. Paris; Nach¬
richten wegen Cattaro. Haag . Rotterdam . Landen ; Prozeß des Lord Melville. Petersburg ; General Gras
von Duxhöfden erhalt den groscn Wladimir Orden. Vermischte Nachrichten .

Deutschland .
Lüneburg , vom 3 May.

Heute ist der preuß . Adler mit der Unterschrift .-
ZvlIComptoir , über der Thür des Zollhauses aufgestellt
worden. — z Compagnien von unsrer Garnison wer¬
den in die benachbarten Gegenden verlegt.

München , vom 6 May .
Das Gerücht als waren noch engere Familienver«

bindungen des baicr. Hauses init dem stanz, auf dem
Tapet , steigt und sinkt abwechselnd . Kürzlich erneuer¬
te es hier die Erscheinung des Kammerdieners unsers
Kronprinzen , als Könners von Paris . Nun heißt es
aber , der wißbegierige Prinz werde Paris nächstens
verlassen , und seinen ursprünglichen Reisepian , den der
letzte Krieg unterbrach , wieder aufnehmen ; zuförderst
vielleicht Boulogne , und dann das südliche Frankreich
besuchen.

Es heißt , Braunau und das Jnnviertel werde ab¬
getreten werden ; doch nicht zu Gunsten Baierns , son¬
dern an Frankreich ; welches dort einen stanz. Prinzen
oder Marschall , als Herzog oder Markgrafen , rta-
bliren würde. — Die hiesige kurbad. Gesandt¬
schaft hat den; Kritgsmiyister , Herzog Alexander , vor

einige » Tagen das severliche GlückwünschungsCompli -
ment zur neuen Würde abgestattet , und damit die
Bahn gebrochen, da von andern Höftu mit dem neuen
Fürsten noch kein Ekiquettenverhältniß angeknüpft war.

Dem Vernehmen nach , wird auch die Civilübcrwei -
jung von Ausbach nunmehr nicht direkte an Baiern ,
sondern an Frankreich geschehen . Der preuß . Com-
miffär soll dazu von seinem Hof , wie M. Bernadotte
vom Kaiser Napoleon , bereits mit neuen Vollmachten
versehen seyn .

München , vom 8 May.
Gestern ist der russische Minister - Resident auch von

hier abgemsct , und hat seine ganze Equipage mitge¬
nommen . Zur Zeit befindet sich also nichts mehr von
dem Personale der russischen Ambassade hier.

Ulm, vom 8 May.
Vor mehreren Tagen fanden z Männer , welche in

einem Walde unweit Arnek mit dem Ausgräber » eines
Baumes beschäftiget waren , einen Tops mit kleine »
Silbermünzen in der Erde. Die Münzen waren alle
r on gleichem Gepräge ; auf der einen Seikebieser Mün«
zen war eins rechte Hand , und auf der andern ein Mal«

'

thestrtteuz abgebildet . Oie Anzahl dieser gefundenen -
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Münzen delaust sich auf 8 bis io,sos Stücke , und
de» Werth eines solche » Stückes iß 9 Pfennige,

ülm - SSM ec« May .
Wie es heißt, ssl? sm die Mitte des May ei» Korps

ftünzös. «Berittener Dragoner aus Baiem über Ulm
nach Frankreich znrükkchren. Nach einer ungefähren
Berechnung sind in dem Zeitraum vom ro Sept . 1805
bis 17 April. 1826 . in Ulm yoz,6Zl Mann und
182,621 Pferde verpflegt worden.

Augsburg , vom 9. May.
Künftigen Sonntag wird die bisher in Braunau ge»

lcgene Garnison, welche ans iüoo Mann Dragonern
zu Fuß , besteht , und unter dem Kommando des Her»
zogs Joachim Von Cleve und Berg steht, hier eintreffm
und sodann den Marsch nach dem Clcvischen nehmen ,
wohin sie als Besatzung bestimmt ist. — In der ver¬
gangenen Nacht sind 3 französische Kvuriers , welche von
Paris kommen , hier durch nach München pafftet . —-
Bon dem Abmarsch des Warschaus Souit aus der
Gegend von Paffau hört man noch nichts Bestimmtes»
nach einigen soll er «ach Italien - nach andern ebenfalls
durch Schwaben »ach Frankreich zurückkehren.

preussen .
Berlin , vom 6 Map.

Der Staatsmmisrer , Freiherr so» Hardenberg, ist
nach Leipzig abgegangen.

Der Kabmetsminister , Graf von Keller, ist hier na¬
ge kommen.

Nach Empfang mehrerer Nachrichten aus Stettin
und andern Orten wurde am vorigen Mitwoch ein aus¬
serordentlicher Staatsrath in Potsdam gehalten , wohin
der Kabinetsmimster , Aras von Hangwitz , auch akgieng,
Nach dessen Beendigung erhielten mehrere Regimen¬
ter Ordre , sich marschfertig zu haste» , und am z . d.
ist wirklich das Regiment von Arnim nebst einigen Es'
kadrousHusaren und mehrem dritten Bataillons Infan¬
terie von hier nach der xommerschenGränze marschiert»
Der bereits abgereisete Feldmarschaü svn Möllendorf
wird die Expedition ksmmandiren .

Die übrigen noch auf dem Feidetat stehinden Regi¬
menter der hiesiges Garnison erwarte» stündlich den Be-
fchl zum Abmarsch.

Der englische Gesandte,^Hr. Jackson , wird morgen

die Rückreise nach Londcn antreken . In diese» Tagen
hatte er zweimal Konferenzen init dem Minister, Gra¬
fen von Hangwitz . Der Gesandte erhielt auch mehrere
Konriere von Landen , Wien und Konstantinovel , wo»
von er einige sogleich wieder absertigtr.

Nach Petersburg ist ein Kourier » '»gesandt worbe»und auch einer von da hier emgetrossen» — Em Feld¬
jäger ist nach Londen abgesandt worden .

Frankreich .
Parts , vom 8 May.

Der gestrige Moniteur meldete unter der Rubrik
Ragusa vom r April , daß die Russen 1502 Man»
und 4s Montenegriner zu Cattaro haben ; der Rest
sey nach Hans zurükgekehrt »c . Unter der Rubrik Wien
vom 24 April , sagte das nämliche Blatt : Der Kaiser
von Oestreich habe befohlen , daß bis nach geschehener
Räumung der Mündungen des Cattaro von Seiten der
Russen , die Häfen von Triest und Fiume der ruff.
und engl. Flagge geschloffen sepn sollte ; Hr. von Gyi-
silieri und der Gen. Brady ftyen arrctirt , und es fe¬
rme Kommission zur Untersuchung ihres Betragens er¬
nannt. — Noch liefet man im gestrigen Moniteur fol¬
gendes : Künftigen Sonntag nach der Messe , dir i»
dem Pallaste der Tuilierien statt haben wird , wich
große Parade in dem Schloßhose seyn. Sieben Fahnen
und eine Standarte , die seit kurzem zu Parislange »
kommen sind , und zu denjenigen gehören , die durch
die großk'zArmee erobert worden sind , so wie die seit
s Tagen durch einen Adjutanten des Königs von Nea¬
pel überbrachten io Fahnen , werde» dem gesezgeben -
de» Körper übersandt werden , Eine Abthcilung der kai-
serl . Garde uyd die Eliteubataillons des r und rr .
Jnfant. Regiments , die sich mit der Geenadierdivisio »
von Oudinot , so viel Ruhm während des lezten Felo ,
zugs erworben haben , werden diese Fahnen dem gcsej-
gebenden Körper überbringen .

Vorgestern wurden dem gesezgebenden Kör¬
per durch die Staatsräche Foureroy , Beug-
not , Verenger , Pegouen und Deioe s Geseizesvor»
schlage Verbracht. Der erste lautet wie folgt : 1.)
Es wird , unter dem Namen , kais . Universität , ein
Korps gebildet , dem ausschließend der öffentliche Ua«
terricht und die Erziehung im ganzen Reich auvertrsmt
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ist. 2 . ) Dir Mitglieder - es KHrMen Korps werdet»
bürgerliche , spezielle und temporäre Verbindlichfeites
Habes. Z.) D e Organisation des lehreutzen KsrpS
wird , als Gesetz , d . m gess ge ende» Körper j seiner
Session von , 8ro vorge cg - w rd . n. Der stk Ge -
setzksvorschiag betrift die Eröffnung eines Kanals zur
Verbindung - er Sch . lv , m t - , -ri Rhein , Mvo » die
Halste - er Kosten durch Zusatz Centimes auf dir Grund,
Mobiliar - und Persouenstpuer - er - abry beHMgten
Departements, als Roer , Rhein und Mosel , Don -
nersberg , Ober - und Nftderrhrin re. währendro Jah¬
ren , und die andre Hälfte durch den öffentlichen Schaz
Erstritten werden soll.

In der gestrigen Sitzung wurden -uxch - je Staats-
räche Verlier , Simeon , Brugnst , Brrgsu , Wäret
und Zaubert 2 Gesetzesvorschlage öberbracht, wovps
- er erste die Bestrafung derjenigen , die M Brandstif¬
tung drohen , ein Verbreche» , das besonders in dem
vörolichen Theil Frankreichs sehr häufig vorkommt, und
- er 2te dir Anlegung einer Landstraße zwischen Roanse
und -er Rhone , zur Hälfte auf Kosten der Departe -

l ments , durch welche diese Straße zieht , vermittelst
Zusatz - Centimes auf die Kontributionen derselben wäh¬
rend i r Jahren , und zur andern Hälfte aus Kosten des
öffentlichen Schatzes , beirrst.

Holland .
Haag, vom s May .

Wir haben Nachricht , daß unsre Kommission tu
! Paris angckommen ist. Man erwartet nun mit Unge¬

duld den Erfolg dieser Sendung .
In der Harlemer Zeitung ist bekannt gemacht wor-

! Len , daß daselbst tm Gasthose zum goldenen Löwen eine
Supplik an die Hochmögendey zum Unterschreiben bereit

l liege. Man bittet darinn , es so emzurichten , daß bei
^

- er bevorstehenden Regierungsveräuderung die Regie,
rungsform republikanisch und auf die National - Reprä-

l sentation gegründet bleibe ; man sry gar nicht für eine
monarchische Form gestimmt , sie möge nun seyrr wie
sie wolle re. Die Zahl der Unterschriften ist indessen
klein. Auch sieht man in andern Städten keine solche
Adressen.

Das Gerücht geht , es werde in Amsterdam rin Haus
für Hrn. Schimmelpennmk zubereitet . Auch sollen die
Arbeiten im Pallast vom Busch beschleunigt werden.

Man sagt , der Fiskal vdtt Gnic.
'alprokurator hc.br

bei dem hohen Militärgerichte darauf ».
'«getragen , d^r

Hr. B rrangcr , »ater dessen Gouvernement Surinam
an die Engländer übergeieu wurde , zum Tode verur¬
teilt werde .

Hr. Spaen von Voorstonde , Minister unsrer Re-
vublick beim Wiener Hofe , ist diesen Morgen zu sei¬
ner Bestimmung abgereist .

So eben vernimmt man , daß Hr. Frank , Adjutant
des Adm- Verhuel , mit Depeschen von Paris angekom -
imn ist . Seine Ankunft hat diesen Morgen eine Ver¬
sammlung des Staatsraths , der Minister und der Hoch«
mögenden bei dem Großpeusionnär zur Folge gehabt.
Morgen wird Hr. Frank mit Depeschen der Negierung
Nach Paris zurükreisrn.

Rotterdam , vom 3 May .
Die Hiesige Zeitung enthält die Beschreibung der

Feierlichkeiten, welche bey der Beerdigung des Prin¬
zen von Oraniea zu Braunschweig Statt hatten. Sie
erzählt ferner , daß dieser Fürst , als er fühlte ? daß
sein Ende nähere , gefragt habe , wie viel Uhr -'es sey.
Drey Uhr , antwortete man. Nun , dieß wird meine
letzte Stunde sepn , versetzte er , betete , und starb.

S n g la n d.
London , vom 29 April.

Heute wurde der Prozeß des Lord Melville in West-
minister - Hall , vor versammeltem Parlament , erösnet .
Unsren Journalen ist inzwischen verboten , von diesen
Verhandlungen , vor völliger Beendigung derselben , zu
sprechen , und so beschränken sich ihre heut gen Nach¬
richten aus die dabei bcoeacht . ten Zeremonien und For¬
malitäten. Lord Melville erschien schwarz gekleidet vor
seinen Richtern, und zeigte viele Fassung. Er « ahm sei¬
nen Plaz innerhalb der Schranken ; neben ihm » allem
ausserhalb der Schranken , saß sein Rechtsbeistand. Die
Verhandlungen begannen nach n Uhr. Ein Herold er¬
ösnet sie, indem er ausrief : Höret , höret Höret ! Nach¬
dem Anklagenschwerer Verbrechen und Veruntreuungen
durch dir rhrenwerthe Kammer der Gemeinen , im
Namen der dazu gehörige» Mitglieder und sämtlicher
Gemeinden von Großbrittanien , gegen Heinrich Lord
Vicomte Melville erhoben worden sind , so dient hier¬
mit allen bei dieser Sache beteiligten Personen ' zur
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Nachricht , daß der Beklagte hier anwesend ist , um
gerichtet zu werden , und daß sie erscheinen können , um
ihre Anklagen zu beweisen. — Der Prinz von Wallis,
die Herzogen von Uork , Cumberland und Glocester
wohnten dieser Sitzung bei.

Rußland .
Petersburg , vom iy April.

Heute werden die aus der Kampagne zurökgekehrten
Garderegimenter, welche bisher in Gatschina , Zars-
fojeselo und andern nahe gelegenen Orten einstweilen
rinquartirt waren , hier einrücken , und ihre Kasernen
beziehen.

Unsre heutige Hyszeitung enthält folgendes : Von
Gottes Gnaden Wir Alexander der Erste re- Mnserm
General von der Infanterie , Grasen Buxhösden . Ihre
weisen Verfügungen im Laufe der ganzen jetzigen Kam¬
pagne , eben so auch Ihr bewiesener Muth und Zhre
Tapferkeit in der Schlacht bei Austerlitz am 2 Dec. des
verwichenen ryoZ Jahrs gegen die sranzös. Truppen ,
in welcher Sie , den linken Flügel der Armee unter
Ihrem Kommando habend , durch Ihre Geschiklichkeit
und Standhaftigkeit einen neuen Beweis von Ihren
bem Vaterlande schon bekannten Hcldcnthatcn gegeben ,
habe » Unsere Aufmerksamkeit und Gnade auf sich ge¬
zogen . Zum Zeichen derselben ernennen Wir Sie aller¬
gnädigst zum Grvßkrcuz Unseres Ordens des heil . Apo¬
stel , gleichen Fürsten Wladimir von der ersten Klaffe ,'
dessen Insignien hierbei folgen , und befehlen Ihnen ,
selbige anzulegcn , und sie nach der Vorschrift zu tragen.
Rebrigens sind wir überzeugt , daß sie nach Erhaltung
Dieses Beweises Unsere Erkenntlichkeit sich bemühen wer¬
ben , durch Fortdauer Ihres eifrigen Dienstes auch künf¬
tig Unsers kais. Wohlwollens um so würdiger zu seyn.
Gegeben zu Petersburg , den 24 Febr. 1806 (a . St .)

Alexander .
Vermischte Nachrichten.

Nach einem öffentlichen Blatte lassen mehrere Briese
«us der Residenz Weiiburg auch eine , de» naffauischen
Ländern bevorstehende Veränderung vermuthrn. Auf der

Zeinen Seite sollen die naffauischen Hauser alle Befiz-
^ mngen von dem Ursprung der Elz an , auf dem hohen

im Oranischen , bis zum Ausfluß in die
bei Himburg, ^ anderer Veits die Besitzungen

an dem linken Ufer der Arndkach (die zwei Stunden
hinter Bleidenstadt , im Amte Idstein entspringt , und
bei Diez in die Lahn fließt) verlieren , und dem Her¬
zog von Cleve abtretcn . Diese Lander begreifen , hin¬
ter der Elz , einige Nassau - manische Aemtcr , die Graf¬
schaft Hachenburg , Altenkirchen und kölnische Entschä¬
digungslaibe von Usingen; die Weilburgtschen , ehemals
zu Trier gehörenden Aemter Montabaur , Thal - Eh¬
renbreitstein , Vallendar , und was längst dem Rhein
liegt ; ferner Neuwied , Dierdorf und andere Runkel-
sche Besitzungen ; weiter , hinter der Aendbach , einige
naffauoranischen Aemter , die usingischen , sonst darm¬
städtischen Aemter von Braubach re . das Hessen - rothen¬
burgische von Schivalbach , Nastädt , das ganze Rhein¬
gau , das Amt und die StadtWiesbaden , und endlich das
Amt Castel, nebst Hochheim . Dafür sollen die nafsaui-
sehen Häuser bas Hessen - Homburgische , die solms-
braunfelsischen, solms lichschcn, solms - laubachschen und
solms - rödelheimischen Länder , die witgcnsteinischen
Besitzungen , dann von Darmstadt die Aemter Fried-
bcrg , Butzbach und Gießen nebst Wetzlar erhalten .

Nach einem holländischen Blatte soll , in der von
dem Grafen von Hangwitz zu Paris UnterzeichnetenKon¬
vention , sich Frankreich verpflichtet haben , dem preu¬
ßischen Hofe, falls er wegen der Besitznahme von Han¬
nover von einer Landmacht angegriffen würde , 120,020
Mann zu Hülst zu schicken , welche zu dem Ende am
Main und der Donau bereit gehalten würden .

Lärlsruhe . (Apotheker- Gehülfe.) In eine gangbare
Apothek in einer Stadt wird ein junger Mensch , der die
nöthigen Kenntniße hat , als Gehülst gesucht . Mack¬
lots Zcitungs - Komptor gibt Auskunft

Tarlsruve . (KaufAntrage . ) Es wird eine beträcht¬
liche MineralienSammIung ; eine Sammlung getrock¬
neter Pflanzen , ferner eine gute Violine und eine Flöte
mit 2 Mittelstücken , zu verkaufen gesucht . Wo ? er¬
fährt man. in der Expedition dieser Zeitung .

Rastatt . ( Schuiden -Llquivmivn. ) Ueber das Ver¬
mögen des Burgers und Beckcrmcisters Carl Meyer
von hier ist die Vermögensuntersuchung erkannt worben.
Es haben daher sämtliche Gläubiger sich Montags d.
iy May in der Amtschrciberey dahier einzustnde » und ,
zu liquidiren , widrigenfalls sie mit ihren Forderungen
nicht mehr werden gehört werden. Rastatt den
April ißo6.
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